
Zu wenige Eltern machen mit –
Pfalzschule sagt Schulfest ab
Über  Jahrzehnte  war  das  Schulfest  an  der  Weddinghofer
Pfalzschule gute Tradition. Geplant war das bunte Treiben für
den  22.  Juni.  Es  ist  jetzt  von  der  Schulleitung  im
Einvernehmen  mit  den  Elternvertretern  abgesagt  worden.  Der
Grund: Für die Durchführung des Festes hatten zu wenige Mütter
und Väter ihre aktive Mitarbeit zugesagt.

Eine  von  den  aktiven  Eltern,
Birgit  Fleischer,  die  diese
Entscheidung  nicht  akzeptieren
wollte, hatte am Dienstag noch
ein Mal einen Versuch gestartet
und einen Aufruf über Facebook
gestartet.  „Wer  hier  am  22.
06.13  Zeit  und  Lust  hat  bei
unserem Schulfest aktiv mit zu

helfen,  Spielen  und  Spaß  zu  haben,  soll  sich  hier  bitte
eintragen“ lautete ihre Aufforderung.

Die  Köpfe  der  Gruppe  „Du  bist  ein  Bergkamener  …“,  Oliver
Loschek  und  Michael  Münstermann  sowie  noch  einige  andere
Gruppenmitglieder  hatte  sofort  ihre  persönliche  Hilfe
zugesagt. Doch das nutzte nichts mehr: „Vielen lieben Dank für
die angebotene Hilfe, aber das Schulfest der Pfalzschule wird
dieses Jahr unwiderruflich ausfallen“, teilte Birgit Fleischer
der Gruppe mit.

Vorher führte sie am Mittwochmorgen ein ausführliches Gespräch
mit der Schulleitung und einigen Lehrerinnen. „Die Pfalzschule
möchte  ein  Zeichen  setzen“,  erklärte  Birgit  Fleischer
gegenüber  dem  Bergkamener  Infoblog.  Die  Eltern  seien
persönlich  beim  Elternsprechtag  angesprochen  worden  und  es
habe mehrere Elternbriefe zu diesem Thema gegeben. „Es kann
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nicht sein das in manchen Schulklassen mit zum Teil 28 Kindern
sich gerade mal ein Elternteil an einem Samstag Zeit nimmt“,
stellt  Birgit  Fleischer  fest.  „Zum  Trost  für  die  Kleinen
möchte die Schule jedoch einen Vorführnachmittag veranstalten,
damit die Kinder Gelegenheit bekommen zu zeigen, was sie im
Laufe des Schuljahres alles einstudiert haben.“

Dass das Engagement von Eltern stark rückläufig ist, haben
auch  die  Bergkamener  Kirchengemeinden  zur  Kenntnis  nehmen
müssen. So bietet inzwischen der kath. Pastoralverbund eine
Form der Vorbereitung auf die Erstkommunion an, die die Eltern
wenig in Anspruch nehmen. Im Abschlussbericht zu Visitation
der  Friedenskirchengemeinde  durch  den  Kirchenkreis  Unna
verweist Superintendentin Annette Muhr-Nelson ausdrücklich auf
die starken Belastungen junger Erwachsener durch die Familie
und Beruf hin. Sie meint, dass deshalb ein großes Engagement
in der Gemeinde nicht zu erwarten sei.

Betreuung  für  Kinder  von  6
bis 12 in den Sommerferien
Das Jugendamt bietet in den kommenden Sommerferien wieder eine
Betreuung für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren im Kinder-
und Jugendhaus Balu in Weddinghofen an. Vom 22. Juli. bis 3.
September (jeweils montags-freitags) findet die Betreuung in
der Zeit von 7 bis 16 Uhr statt.

Im Balu können die Kinder ihre Ferien dann richtig genießen.
Der „Jugendheimtriathlon“ aus Kicker, Billard und Darts darf
dabei  natürlich  ebenso  wenig  fehlen  wie  Bastel-  und
Malangebote. Im Veranstaltungssaal kann getobt, getanzt oder
geturnt werden – hier sind der aktiven Gestaltung kaum Grenzen
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gesetzt. Bei (hoffentlich) schönem Wetter geht es natürlich
auch auf die Wiese vor dem Haus, um die Sonne zu genießen. Das
Betreuerteam des Balus ist natürlich offen für neue Ideen der
Teilnehmer  und  ist  gespannt  auf  die  Kreativität  der
Teilnehmer.

Das Angebot kostet 3 Euro pro Tag. Darin enthalten ist neben
der Betreuung auch ein tägliches Mittagessen. Anmeldungen sind
ab sofort im Kinder- und Jugendbüro im Rathaus möglich. Dort
gibt  es  unter  02307/965381  auch  Beratung  und  weitere
Informationen.

200  Grundschüler  trainieren
für den „Zirkus Overbergini“
Die  Overberger  Grundschule  hat  am  Montag  ein  neues
Zirkusprojekt gestartet. Die öffentlichen Aufführungen finden
am kommenden Freitag und Samstag statt.

Es  ist  geschafft:  Das
Zirkuszelt  steht.  Fotos:
Ulrich Bonke

Begonnen hat das Unternehmen Zirkus für Eltern und Lehrer
bereits  vor  zwei  Wochen.  Der  Zirkuspädagoge  Reinhard

https://bergkamen-infoblog.de/200-grundschuler-trainieren-fur-den-zirkus-overbergini/
https://bergkamen-infoblog.de/200-grundschuler-trainieren-fur-den-zirkus-overbergini/
http://bergkamen-infoblog.de/200-grundschuler-trainieren-fur-den-zirkus-overbergini/2013_04_27_zelt-overberger-schule-091/


Gildenstern  und  sein  Team  führten  die  Erwachsenen  in  die
vielen kleinen und großen Geheimnisse unter der Zirkuskuppel
ein.

Was die Großen gelernt haben zeigten sie am Montagmorgen den
Kindern  der  Overberger  Grundschule.  „Dadurch  fiel  es  den
Kindern einfacher zu entscheiden, welche Tricks sie lernen
Wollen“ erklärt Schulleiterin Annegret Bonke.

Rund 200 Schülerinnen und Schüler lernen jetzt das Zirkusleben
kennen.  Sie  Team  schlüpfen  in  die  Rollen  von  Zauberern,
Clowns,  Fakiren,  Akrobaten,  Seiltänzern,  Feuerschluckern,
Schwarzlichttänzern  und  orientalischen  Tänzern.  Lehrer  und
Eltern unterstützen sie in dieser Woche natürlich weiterhin
bei ihren Probenarbeiten,

Am  kommenden  Freitag  und  Samstag  gibt  es  dann
Schülervorstellungen vor hoffentlich ausverkauftem Haus: Der
„Zirkus Overbergini“ wird am 3. Mai. um 14 und 16.30 Uhr sowie
am 4. Mai. um 10 und um 14 Uhr die Kunststücke vor Publikum
vorführen.

Eintrittskarten für Kinder kosten 3 Euro, Erwachsene zahlen 5
Euro. Karten sind an der Tageskasse immer eine Stunde vor
Vorstellungsbeginn käuflich zu erwerben. Gleiches gilt auch
für die Programmhefte (2 Euro).

Zur  Generalprobe  am  Freitagmorgen  hat  die  Overberger
Grundschule  den  Kindergarten  ‚Die  Sprösslinge‘  sowie  die
Bewohner eines Seniorenheims eingeladen und die Bewohner des
Altenheims.  Für  sie  ist  natürlich  der  Eintritt  frei.
Gastronomieangebot  in  den  Vorstellungspausen  sowie  vor  und
nach den Vorstellungen: kalte und warme Getränke, Kuchen und
Bratwürste sowie Popcorn und Wassereis.
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Es ist geschafft: Das Zirkuszelt steht.
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Freiherr-vom-Stein-
Realschüler  schnuppern
Berliner Luft
Schülerinnen und Schüler einer 9.  Klasse der Freiherr-vom-
Stein-Realschule  haben  bei  einer  fünftägigen  Klassenfahrt
„Berliner Luft“ geschnuppert. Natürlich besuchten sie auch den
Deutschen Bundestag.
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Realschüler  aus  Bergkamen  besuchen  „ihren“
Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek an seinem Arbeitsplatz
im Bundestag.

Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek  besuchte  eine  9.  Klasse  der  Freiherr-vom-Stein-
Realschule  Bergkamen  den  Deutschen  Bundestag  in  Berlin.
Zunächst nutzten die Schülerinnen und Schüler während einer
einstündigen Diskussion mit Oliver Kaczmarek die Möglichkeit,
mehr  über  seine  Arbeit  als  Parlamentarier  und  über  seine
politischen Standpunkte zu erfahren.

Im Anschluss erhielten die 28 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
durch  einen  Vortrag  auf  der  Besuchertribüne  über  dem
Plenarsaal  im  Reichstagsgebäude  viele  Informationen  über
Funktion  und  Arbeitsweise  des  Deutschen  Bundestages.  „Das
politische Interesse der Schülerinnen und Schüler hat mich
sehr beeindruckt“, so Kaczmarek. „Wir haben uns vor allem mit
Themen des Alltags im
Bundestag auseinander gesetzt.“
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Die  Schülergruppe  aus  Bergkamen  war  im  Rahmen  einer
fünftägigen Klassenfahrt nach Berlin gekommen. Kaczmarek steht
für Transparenz in der Politik: „Ich freue mich über Besuch
aus meinem Wahlkreis. Es ist mir ein großes Anliegen, dass die
Bürgerinnen und Bürger erfahren, was in Berlin passiert und
wie ich als Abgeordneter ihre Interessen vertrete.“

Doppelgeburtstag wird an zwei
Tagen mit Punkt, Rock und Ska
gefeiert
Am letzten Aprilwochenende wird in Bergkamen zwei Tage lang
gefeiert was das Zeug hält. Das JZ Yellowstone im Stadtteil
Oberaden wird 30 Jahre und Horror Business Records wird 15
Jahre alt.

JAYA THE CAT

Steht  das  in  Lünen  gegründete  und  mittlerweile  in  Selm
ansässige  Musiklabel  von  Dave  Zolda  seitdem  für
Veröffentlichungen  in  den  Sparten  Alternative,  Punkrock,
Hardcore und Metal, so steht das Jugendzentrum Yellowstone für
engagierte Jugendarbeit in Bergkamen. Seit nun mehr 15 Jahren
kooperiert man in der Organisation von Konzerten und Projekten
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der Jugendförderung miteinander. So finden regelmäßig Konzerte
statt.  Dabei  ist  man  immer  bemüht  den  Jugendlichen  eine
Veranstaltung mit internationalem Flair unter Berücksichtigung
der  Einbindung  lokaler  Musikgruppen  zu  bieten.  Auch  das
Jubiläumswochenende hält so manche Überraschung bereit.

 Freitag, 26. April
Nach der Tour mit Rancid durch die großen Hallen des Landes im
letzten Jahr befindet sich Rat City Riot aus San Diego wieder
einmal  auf  ausgedehnter  Europatournee  durch  die  hiesigen
Clubs. Die Amerikaner bieten klassischen US-Punk mit Hardcore-
Einfluss, nicht unähnlich den Szenegrößen „Kill Your Idols“
oder „US Bombs“. Auch 2013 legt die Band dabei einige Tausend
Kilometer zurück und  bringt dabei die Clubs zum Bersten.
Verstärkung an der Gitarre liefert seit letztem Jahr Kevin
Grossman  (ehemals  auch  in  den  Bands  „Bonecrusher“  and
„Straight  Faced“  aktiv)  an  der  Lead-Gitarre.

Dieses Trio aus Hamburg ist Kult: Bereits 1990 gegründet,
zählen Yacöpsae zu den engagiertesten Bands ihrer Subkultur.
Ultraschneller Hardcore sollte von Anfang an das Ziel sein.
Und  das  ist  es  auch.  Bei  den  schnellen  Beats  und  fixen
Bassläufen kommt das Publikum oftmals ins Staunen. In ihrer
Bandgeschichte führte es die Jungs in über 300 Konzerten durch
ferne  Länder  wie  die  USA,  Kolumbien,  Dänemark,  Spanien,
Schweiz,  England,  Schottland  und  Italien.  Erfolg  ist
sicherlich Definitionssache. Yacöpsae haben immer ihren Weg
gemacht. Dabei stets verwurzelt in den Werten und Netzwerken
der Punk- und Hardcoreszene.



RAT CITY RIOT

Hätte sich die Band mit dem besten Namen aller Zeiten nicht
2005 nach zwölf Jahren Bandgeschichte aufgelöst, wären sie
heute  reich,  berühmt  und  sexy.  Nun  denn,  so  kommen  die
Krombacherkellerkinder  2013  nicht  bei  Rock  am  Ring  unter,
sondern kehren für einen Abend ins eigene Wohnzimmer nach
Oberaden  zurück.  Diese  Band  war  der  Anlass  zur  damaligen
Gründung des Labels Horror Business Records und diese Band
stellte  zum  ersten  Mal  die  Verbindung  vom  Label  zum  JZ
Yellowstone dar. Hier singt und spielt der Chef noch selbst.
Zum Jubiläum ein paar gemischte Songs von allen drei Alben.

Power,  gegründet  2009  in  Kiel,  sind  eine  von  fünf  Köpfen
zusammengestellte Band, das Punk- und Metal aus zahlreichen
Schubladen der 80er und frühen 90er mit Liebe vereinigt. Klare
politische  Statements,  ernste  persönliche  Themen  und  eine
Prise Absurdes vermengen Power zu scharfsinnigen Anekdoten.
Nach  einer  Demo-CD,  zwei  EP’s  und  über  80  Konzerten
demonstriert  die  Band  jetzt  auch  auf  dem  ersten  Album
„Overthrown By Vermin“, dass zwischen Slayer und NOFX das ein
oder andere Bonbon drin ist, ohne sich dabei selbst allzu
wichtig zu nehmen.

142 sind ein Projekt um die Band Sidetracked aus Dortmund und
Unna mit weiteren Musikern von May The Force Be With You und
Madame  Monster.  Hier  geht  es  rasant  und  fix  zur  Sache.
Hardcore wie er schneller nicht sein kann. Das Demomaterial
wurde  unlängst  auf  einer  Vinylplatte  veröffentlicht,  dazu
nochmals dieser einmalige Auftritt.
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Viel Zeit für Verschnaufpausen bleibt bei NXD nicht. Etwas
Hardcore,  viel  Punk  und  noch  mehr  Trash,  schon  steht  das
musikalische Gerüst. Dazu mehrstimmiger Gesang, deutsche Texte
und eine Menge Spaß. Humorvoll gegen den Rest der Welt. Die
Bandmitglieder machen worauf sie Lust haben und das Ergebnis
kann sich wirklich hören lassen.

Die  aufstrebende  Band  From  This  Day  On  aus  Berlin  wurde
kurzfristig  in  das  Programm  genommen,  da  ausgerechnet  der
erste Auftritt auf der anstehenden Tour abgesagt wurde. Den
Jungs wird somit geholfen, denn so gute Bands müssen einfach
unterstützt werden.

Samstag, 27. April
„Jaya The Cat” besteht aus den Musikern Geoff Lagadec (Gesang,
Gitarre),  Jordi  ‘Pockets’  Nieuwenburg  (Gitarre),  Steven
Brautigam (Bass), ‘The Germ’ (Drums) und Jan Jaap Onverwagt
(Keyboard). Ursprünglich aus den USA stammend, leben sie jetzt
in  Amsterdam.  Die  Musik  ist  eine  eingängige  Mischung  aus
Reggae, 60´s & 70`s Dub, Punk, Ska, Hip Hop und Funk. „Jaya
The  Cat“  sind  seit  über  zehn  Jahren  im  internationalen
Musikgeschäft tätig und tourten mehrmals in den USA (u. a.
Vans Warped Tour) und Europa (u.a. Lowlands, Pukkelpop). Die
schnelleren  Stücke  haben  als  Fundament  einen  Ska-Groove,
darüber sind aber nicht die typischen Bläsersätze zu hören,
sondern Gitarren-Riffs und Gesangslinien, die aus dem Punk
stammen.  Die  langsameren  Stücke  haben  als  Grundlage  eine
Mischung aus Reggae- und Hip Hop- Rhythmen. Viel wird dabei
die  typische  Offbeat-Betonung  des  jamaikanischen  Musikstils
verwendet. Hinzu kommen oft noch verzerrte Gitarrenakkorde,
damit das Ganze nicht zu seicht klingt. Der darüber liegende
raue Gesangsstil erinnert an Punkrock. Die Texte beschäftigen
sich mit gesellschaftlichen Problemen auf der einen Seite,
aber auch mit einfachen Spaßthemen wie Basketball spielen. Das
kommt beim Publikum gut an. Die Musik ist entspannt und extrem
tanzbar.  Diese  Unbekümmertheit  findet  auch  gerade  im



Trendsportsektor immer mehr Beliebtheit, so werden ihre Lieder
oftmals als Hintergrundmusik für zahlreiche Skate-, Surf- und
Snowboardvideos benutzt. Ein Konzert wird auch schnell mal zur
unbekümmerten Party. So wächst der Popularitätsgrad von „Jaya
The Cat“ täglich. Sicherlich eine Band von der man noch viel
hören wird.

Die mitreißenden Shows der sieben Ska-Punker aus Bergkamen
sind mehr als nur Musik. Zusätzlich zu knalligem Up-Tempo Ska
mit deutschen Texten, druckvollen Bläser mit Ohrwurmgefahr,
rasanten Offbeats und mehrstimmigem Gesang wird eine große
Portion  durchgeknalltes  Entertainment  serviert.  Mit  dieser
Mischung machen die Awesome Scampis aus jedem Konzert eine
große Party. Bei den vielen bisherigen Shows spielte die Band
nicht nur im Vorprogramm von deutschen Ska und Reggae Größen
wie Sondaschule, Rantanplan, El Bosso, Nosliw, Skatoons und
Los Placebos, sondern unterstützen auch internationalen Acts
wie  Mark  Foggo,  Voodoo  Glow  Skulls  und  The  Black  Seeds.
Spätestens seit dem Juicy Beats Festival 2010 in Dortmund sind
die Awesome Scampis auch dem Publikum größerer Festivals ein
Begriff. 2013 nimmt die Band das heiß erwartete zweite Album
auf.

Zum Geburtstag „Alles Gute“ wünschen Slup. Die vor einigen
Jahren aufgelöste Band galt als Anführer der Skatepunkbewegung
im Ruhrgebiet. Für diesen einen Tag kehren sie zurück um nach
Jahren der Abstinenz das Yellowstone zu rocken. Die Band hat
in ihrer Karriere nahezu alles erlebt, was das Musikbusiness
so hergibt. Nun ist das Trio mit den alten Hits wieder am
Start,  um  für  einen  Abend  an  die  guten  alten  Zeiten  zu
erinnern.



Slup

Madame Monster ist ein klassisches Nebenprojekt. Dreiviertel
der regional sehr beliebten Band Sidetracked haben sich für
ein weiteres Bandgefüge zusammengetan. Und so werkelten Jöran,
Alex  und  Tim  fleißig  an  den  ersten  Songs,  die  allesamt
kompakter  ausfallen  sollten,  als  die  der  Hauptband.
Mittlerweile ist das erste Album im Kasten, davon werden Songs
auf der Yellowstonebühne präsentiert.

Shirker  aus  Werne  treiben  schon  seit  1998  ihr  Unwesen.
Gestartet  als  dreiköpfige  Punkcombo,  deren  Stammformation
(Andre O.- Gitarre, Arne B. – Bass, Henning O. – Schlagzeug)
immer noch aktiv dabei ist, hat sich Shirker mittlerweile,
durch  die  Zuwächse  von  Axel  S.-B.  (Gitarre),  Thilo.  O.
(Gesang)  und  Till  K.  (Keyboard  und  Elektrogeräte)  in  ein
Sextett verwandelt.

Verschiedene  Bandmitglieder  bringen  natürlich  auch
verschiedenste  Einflüsse  mit.  So  vermischt  Shirker  heute
Elemente aus Punk, Hardcore, Hip-Hop, Reggae und Elektrosounds
in eine, wie der Titel des zweiten Albums „No Clear Direction“
vermuten lässt, bewusst nicht immer ganz klare Stilrichtung.

Am Freitag, den 26.04.2013 ist Einlass um 19.00 Uhr, Beginn um
19.15Uhr. Am Samstag, den 27.04.2013 ist Einlass um 19.00 Uhr
und   Beginn  um  20.00  Uhr.  Der  Eintritt  beträgt  an  der
Abendkasse am Freitag 5 € und am Samstag 10 €. Jeder Besucher
erhält einen Jubiläumssampler.

Eintrittskarten für beide Tage für insgesamt 12 € sind direkt
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im Yellowstone, Preinstraße 14, Tel. 02306/8917 oder per E-
Mail unter horrorbiz@gmx.de erhältlich.

Es gibt keine Kinderangebote
mehr  im  Oberadener
Jugendzentrum
Im  30.  Jahr  seines  Bestehens  hat  sich  das  Jugendzentrum
„Yellowstone“ in Oberaden neu aufgestellt: Es gibt dort keine
Kinderangebote mehr. Es konzentriert sich seit Anfang dieses
Jahres ganz auf sein jugendliches Publikum.

Christian Scharwey, Hartmut
Dietrich,  David  Zolda  und
Ludger Kortendiek

Angekündigt hatte sich das spätestens im Herbst vergangenen
Jahres,  als  der  zuständige  Dezernent  Bernd  Wenske  und
Jugendamtsleiter  Benno  Kriegs  ihre  Pläne  für  eine
Neuorientierung  der  offenen  Jugendarbeit  in  Bergkamen
vorlegten. Ein Ziel war und ist es, die vorbeugende Arbeit für
und mit schwierigen jungen Leuten zu stärken.
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Diese  Pläne  wurden  zwar  in  Vorfeld  teilweise  kontrovers
diskutiert, vollzogen wurden sie allerdings geräuschlos. „Wir
haben  die  Kinderarbeit  in  Yellowstone  aufgegeben  und
konzentrieren  sie  ganz  auf  das  Kinderhaus  Balu  in
Weddinghofen“, erklärt Christian Scharwey, der Anfang Dezember
2012  den  größten  Teil  der  Aufgaben  des  ehemaligen
Stadtjugendpflegers  Udo  Preising  übernommen  hat.  Ein
wesentlicher  Grund:  Wegen  der  großen  Dichte  an  offenen
Ganztagsschulen im Stadtteil Oberaden seien die Angebote des
Yellowstone für Kinder immer weniger nachgefragt worden.

Geöffnet bleibt das Haus weiterhin für Jugendliche. Weil die
erst  nach  dem  Ende  des  Nachmittagsunterrichts  und  nach
Arbeitsende kommen, füllt sich das Yellowstone erst ab 16.30
Uhr  mit  Leben.  Dies  aber  erst  sehr  bedächtig.  „Die
Jugendlichen  wollen  erstmal  ausspannen“,  berichtet  Hartmut
Dietrich, der seit 22 Jahren das Jugendzentrum leitet. Das
bedeutet für ihn selbst einen späteren Arbeitsbeginn. An den
Freitagen ist für ihn und seinen Mitarbeitern selbst aber erst
um 24 Uhr und manchmal erst um 2 Uhr am frühen Samstagmorgen
Feierabend.

Daran ist David Zolda nicht ganz unschuldig. Vor 15 Jahren
gründete er das Musik-Label „Horror Business Rekords“. Als er
nach Auftrittsmöglichkeiten für die Bands suchte, die bei ihm
ihre  CDs  produzieren,  wurde  er  im  Yellowstone  fündig.
„Zunächst organisierten wir mit den Bands im Yellowstone ein
Mal  im  Jahr  ein  Festival“,  erinnert  sich  Zolda.  Später
entwickelte  er  mit  dem  Yellowstone-Team  den  Plan,  solche
Konzerte ein Mal im Monat zu veranstalten. „Das sollte so
lange laufen, wie es funktioniert.“ Inzwischen bietet er im
Yellowstone auch Trommelkurse an oder zeigt Jugendlichen, wie
Siebdruck funktioniert und wie sie ihre selbst produzierte
Musik mit ihrem PC aufnehmen können.

Über  Publikumsmangel  braucht  er  sich  auch  heute  nicht  zu
beklagen. In der Musikszene hat das Yellowstone einen sehr
guten Ruf, der weit über die Grenzen Bergkamens hinausgeht.



Wenn in der Szene bekannte Bands in Oberaden auftreten, dann
reisen  Fans  auch  aus  den  Tiefen  des  Ruhrgebiets  oder  des
Münsterlands an.

Dass  diese  Entwicklung  im  Yellowstone  eine  starke
jugendpolitische  Komponente  hat,  erkannte  Ludger  Kortendiek
vom Kinder- und Jugendbüro schnell. „Ende der 1990er Jahre gab
es  in  Bergkamen  eine  starke  rechtsradikale  Jugendszene“,
erklärt er. Dabei zog sie viele Mitglieder nicht etwa wegen
der  abstrusen  Ideologien  an,  sondern  weil  sie  dort  eine
subkulturelle Heimat fanden. Ein wichtiges Element ist hier
die Musik, die fernab von dem liegt, was normalerweise in den
Diskotheken zu hören ist.

Für diese Jugendlichen wurde im Yellowstone mit dem Soundclub
und den Punk- und Hardcore-Konzerten ein, wie das Ergebnis
zeigt, sehr wirkungsvolles Gegenangebot aufgebaut. Oft ist es
laut und schräg, was durch das Yellowstone hallt, doch eine
nennenswerte  organisierte  rechtsradikale  Szene  gibt  es  in
Bergkamen nicht, auch nicht bei den Erwachsenen.

Das heißt nun nicht, dass es im Yellowstone keine „normale“
Musik zu hören gibt. Im Jugendzentrum steigen auch fröhliche
Themenpartys.  Sie  orientieren  sich  allerdings  am  Bedarf.
Besucher  müssen  schon  nachfragen.  „Wir  unterstützen  sie
natürlich dabei“, betont Hartmut Dietrich. Dazu gehören auch
die  Werbemaßnahmen.  „Wenn  es  nur  bei  einer  Mund-zu-Mund-
Propaganda bleibt, kommt natürlich keiner.“ Auch das hat das
Yellowstone-Team  in  den  zurückliegenden  30  Jahren  bestens
gelernt.



Yellowstone feiert seinen 30.
Geburtstag an zwei Tagen
Wer sich mit 30 Jahren immer noch als „jugendlich“ bezeichnen
kann ohne rot zu werden, hat wohl jedes Recht ausgiebig zu
feiern.  Aus  diesem  Grund  feiert  das  Jugendzentrum
„Yellowstone“ seinen 30. Geburtstag gleich an zwei Tagen.

Die  Halfpipe  am  JZ
Yellowstone  wurde  von
Bergbau-Azubis  gebaut.

Ein Blick in das Archiv zeigt, dass die Erwartungen, die 1983
bei der Eröffnung an das Jugendzentrum gestellt wurden, im
Laufe  von  drei  Jahrzehnten  erfüllt  wurden.  Schon  vor  der
Eröffnung konnten die Oberadener Jugendlichen ihre Wünsche und
Vorstellungen für ihren neuen Treffpunkt mit in die Planungen
einbringen.  Egal,  ob  Rocker,  Hip-Hoper,  Skater  oder
Subbuteospieler – sie alle haben schlussendlich ihren Platz im
Yellowstone gefunden. Es dürfte wohl kaum einen Oberadener
Jugendlichen geben, der in den letzten 30 Jahren nicht einen
Fuß in das Haus an der Preinstraße gesetzt hat.

Dies ist sicherlich auf die breite Angebotspalette zurück zu
führen,  die  gleichzeitig  auch  jede  Menge  Jugendkultur
begleitet hat. Sichtbartes Zeichen dafür ist die Half-Pipe.
Diese wird auch heute noch rege noch genutzt, die ganz große
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Zeit der Skateboardszene war Ende der 90er Jahre aber vorbei.
Oder die sogenannten Ü-Ei- Börsen, auf denen die kleinen 
Spielzeuge aus den Schokoladeneiern munter gehandelt wurden –
bis das Internet auch hier seinen Einzug hielt. Und in Zeiten
von  digitaler  MP3-Musik  scheint  es  heute  kaum  noch
vorstellbar,  dass  einst  CD-  und  Schallplattenbörsen  die
Besucher nach Oberaden lockten.

Kinderwoche Indianer

Daneben gab und gibt es aber natürlich eine große Anzahl an
Aktionen und Angeboten, die auch heute noch aktuell sind. Ob
Kinderwochen, Jugenddiscos, Trommelkurse oder Kochangebote –
solche  „Klassiker“  der  Jugendarbeit  haben  die  Arbeit  im
Yellowstone geprägt. König Fußball regiert selbstverständlich
auch im Jugendheim: Auf dem Bolzplatz direkt vor dem Haus, als
Tischfußball der Subbuteo-Gruppe, am klassischen Kickertisch
und  seit  ein  paar  Jahren  auch  auf  der  Spielekonsole.  Die
ehemalige Subbuteo-Gruppe des Jugendheims ist dabei sogar zu
Meisterschaftsehren  gekommen  und  hat  das  Yellowstone  auf
internationalen  Turnieren  erfolgreich  vertreten.  Ein  Unikum
ist sicherlich der Kicker im Jugendzentrum. Zur Weihnachtszeit
1983 als Spende eingeweiht, steht der Tisch noch heute – gut
gepflegt und öfters überholt – im Yellowstone.

Seit 15 Jahren Konzerte der etwas
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anderen Art
Eines wurde und wird im „Yellow“, wie es die Stammbesucher
nennen, aber immer ganz groß geschrieben: Musik. Schon zu den
Anfangszeiten  war  der  Proberaum  stets  ausgebucht  und
gelegentliche  Live-Konzerte  sorgten  für  Stimmung  im
Veranstaltungssaal.  Daraus  entwickelte  sich  dann  der
„Soundclub“. Diese Veranstaltungsreihe machte das Oberadener
Jugendzentrum weit über die Bergkamener Stadtgrenzen hinaus
bekannt.  Regelmäßig  finden  hier  Punk,-  Rock-  oder
Metallkonzerte statt, auf denen heimische Nachwuchsbands die
Möglichkeit  haben,  vor  Publikum  ihre  ersten  Schritte  zu
machen. Gemeinsam mit schon etwas bekannteren Bands bringen
die Musiker die Stimmung regelmäßig zum Kochen. Die Förderung
dieser Jugendkultur liegt dem Team des Yellowstones besonders
am  Herzen.  Für  dieses  Engagement  ist  der  Soundclub
überregional  bekannt  und  geschätzt.

Die Band „Awesome Scampis“
hat  ihre  ersten  Songs  im
Probenraum  des  JZ
Yellowstone  gübt.

Gemeinsam mit dem Label „Horror Business Records“ ist dieses
Konzept jetzt schon seit 15 Jahren erfolgreich. Daher ist es
nur  logisch,  dass  das  große  Jubiläum  mit  einem
Konzertwochenende begangen wird. Am Freitag, 26. April, und
Samstag, 27. April, treten insgesamt elf Bands im Yellowstone
auf.  Darunter  Legenden  und  Lokalgrößen  wie  die  Krombacher
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Kellerkinder, Slup, Shirker oder die Awesome Scampis. „Topact“
am Samstag ist die niederländisch-amerikanische Band „Jaya the
Cat“. Aus Anlass des Jubiläums erhält jeder Besucher eine
Musik-CD. Das Team des Soundclubs freut sich außerordentlich
darauf,  alte  und  neue  Freunde  des  Yellowstones  an  diesem
Wochenende in Oberaden begrüßen zu dürfen.

von Christian Scharwey

Kindertrödelmarkt am Yellowstone  im Juni 1992

Kulturmacher  gesucht:
Jugendliche  entdecken  ihr
kreatives Potenzial

Das  Projekt  „Kulturrucksack  NRW“  geht  in  Kamen  und
Bergkamen in die zweite Runde. Nach einem tollen Start im

vergangenen  Jahr  –  mit  Workshops  und  Umfragen  an
weiterführenden  Schulen,  mit  Ausstellungen  sowie  der
großartigen Show „Teenage History“  in der Kamener Konzertaula
– warten in den kommenden Wochen und Monaten weitere tolle
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Aktionen auf Kinder und Jugendliche im Alter von zehn bis 14
Jahren.  Der  entscheidende  Hinweis  vorab:  In  Kamen  und
Bergkamen wird der „Kulturmacher 2013“ gesucht. Ob Musiker,
Skateboarder,  Comiczeichner,  Stylist,  Klingeltonmacher  oder
Modedesigner – jeder kreative junge Mensch kann sich an dem
Wettbewerb beteiligen. Schickt einfach bis zum 10. Mai ein
(Handy)-Foto  an  Kulturmacher@web.de  und  schon  seid  ihr  im
Wettbewerb. Wer gewinnt, entscheidet eine Kinderjury, bestehen
aus fünf Teilnehmern in Alter von 12 bis 14 Jahren. Der 1.
Preis  ist  ein  professionelles  Fotoshooting.  Darüber  hinaus
kann man einen von zehn bunten Kulturrucksäcken gewinnen.

Fotoshooting zu gewinnen
Doch nun zu weiteren Veranstaltungen, die Jugendlichen (im
vergangenen Jahr haben sich übrigens rund 1600 Jungen und
Mädchen  beteiligt)  Kultur  nahebringen  sollen:  Da  gibt  es
beispielsweise einen Trommelkurs an der Kätze-Kollwitz-Schule
in Heeren. Angelehnt an die Stomp-Produktion trommeln Jungen
und  Mädchen  hier  bis  Ende  Mai  auf  großen  Umzugskartons.
Angeleitet  werden  sie  dabei  von  Musikschullehrer  Sven
Lehmkämper,  der  insgesamt  zehn  Termine  an  der  Schule
durchführt.  Am  Ende  des  Kurses  stehen  die  Trommler  dann
natürlich auf der Bühne und zeigen, was sie gelernt haben.
Überdies  wird  wieder  eine  Befragung  an  den  Kamener  und
Bergkamener Schulen durchgeführt. Nachdem die jungen Leute im
vergangenen Jahr aufgefordert waren, Künstler aus dem Bereich
Rock und Pop zu nennen, sollen diese nun um Berühmtheiten aus
den Sparten Literatur, Kunst und Neue Medien erweitert werden.
Die Ergebnisse werden ausgestellt, und zwar in beiden Städten.

Skulpturen aus Play-Mais
Parallel dazu können Schüler wieder ihr kreatives Potenzial
aktivieren: Es gibt einen Andy Warhol-Malwettbewerb, man kann
Skulpturen mit Play-Mais bauen oder Handyschalen und Desktops
gestalten. Wer lieber dichtet oder Theater spielt: In einem



Poetry  Slam-Projekt  lernen  Jugendliche,  poetische  oder
lyrische Texte zu schreiben und sie wirkungsvoll vorzutragen.
Und es ist ein „Guerilla Theater“ geplant, Inszenierungen also
auf der Straße und an drei ungewöhnlichen Orten – hier kann
jeder  spontan  mitmachen.  Am  Ende  des  Kulturrucksackjahres
steht dann wieder die Veranstaltung „Teenage History“, die
diesmal in Bergkamen auf die Bühne gebracht wird. Und da sage
noch einer, den jungen Leuten werde nichts geboten…

Eine  Gruppe  der  Kita  St.
Elisabeth zieht um unter die
Turnhalle  der
Pestalozzischule
Spätestens  mit  Beginn  der  Sommerferien  ziehen  in  das
Untergeschoss der Turnhalle der Pestalozzischule Bauarbeiter
ein. Zwei Klassenräume werden dort umgebaut. Nach Abschluss
wird dort eine der drei Gruppen des benachbarten kath. St.
Elisabeth-Kindergartens einziehen.

Eine  Gruppe  der  Kita  St.
Elisabeth zieht um in zwei
Klassenräume  unter  der
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benachbarten  Turnhalle  der
Pestalozzischule.

Notwendig wird dieser Umbau, für den die Stadt rund 78.000
Euro  zahlen  muss,  weil  das  bestehende  Gebäude  des
Kindergartens  selbst  für  die  Schaffung  von  sechs
Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren umgebaut wird
und deshalb nur noch zwei Gruppen mit Kindern von 3 bis 6
Jahren aufnehmen kann.

Diese Lösung, die das Jugendamt jetzt in Absprache mit dem
Träger  des  kath.  Kindergartens  gefunden  hat,  garantiert
zweierlei:  Einerseits  gibt  es  dann  ausreichend  viele
Betreuungsplätze  für  Kinder  unter  drei  Jahren,  sodass  die
Stadt Bergkamen den Rechtsanspruch, der mit Beginn des neuen
Kindergartenjahres in Kraft tritt, erfüllen kann. Anderseits
bleiben mit dem Erhalt der dritten Kindergartengruppe so viele
Plätze für Kinder über drei Jahren im Stadtteil Bergkamen-
Mitte erhalten, dass auch dort der bestehende Rechtsanspruch
der Eltern langfristig nicht infrage gestellt wird.

Das  geht  sogar  so  weit,  dass  der  ursprüngliche  Plan  des
Jugendamts, an der Turnhalle an der Lessingstraße wieder die
zweite  Kindergartengruppe  der  AWO-Kita  wieder  aufleben  zu
lassen,  nicht  zum  Zuge  kommen  muss.  Die  Anlaufstelle  des
Streetworkteams kann deshalb seine Räume dort weiter nutzen.

Dass das Jugendamt offensichtlich nicht Gefahr läuft, Eltern
könnten ihren Rechtsanspruch einklagen, hat viel mit ihrem
Anmeldeverhalten  zu  tun.  So  werden  mit  Beginn  des  neuen
Kindergartenjahres besuchen 93 Prozent der über Dreijährigen
einen Kindergarten besuchen. Allerdings befinden sich noch 80
Mädchen und Jungen auf den Wartelisten der Kitas. Hier wollen
offensichtlich die Eltern, dass ihr Nachwuchs eine bestimmte
Kita besucht. Sie nehmen deshalb Wartezeiten in Kauf.

Bei den unter Dreijährigen beanspruchen nur 23 Prozent der
Eltern  einen  Betreuungsplatz.  Die  Nachfrage  liegt  so  weit



unterhalb der Annahme des Bergkamener Jugendamts (unter 30
Prozent) gerechnet hat. Und das mochte schon den Empfehlungen
des Landes (etwa 35 Prozent) nicht trauen.

Das Jugendamt rechnet damit, dass die Nachfrage bei den U 3-
Plätzen auch in Bergkamen steigen wird. Sie geht aber davon
aus,  dass  wegen  des  Geburtenrückgangs  und  der  geringeren
Auslastung bei den Ü-3 Plätzen die Bergkamener Kindergärten
mit ihren bestehen Raumangebot diesen Mehrbedarf mindestens
bis zum Jahr 2020 decken können.

Vampire  der  Pfalz-  und
Schillerschule laden zum Tanz
ein
Die Vampire der Pfalz- und Schillerschule laden am Samstag,
20. April, zum Tanz ein. Ihr großer Auftritt findet statt im
Rahmen  des  Theaterfestivals  des  Stadtjugendrings  im  studio
theater.  Es  geht  ein  Raunen  und  Ächzen,  ein  Stöhnen  und
Kichern über die Bühne des studio theaters. Nein, es sind
nicht die Schauspieler und Kabarettisten, die ansonsten die
weite Welt auf die Bühne des Theaters zaubern, es sind die
Tänzerinnen  und  Tänzer  des  Gemeinschaftsprojektes  des
Stadtjugendringes  Bergkamen,  die  als  geheimnisvolle  Vampire
durch das Licht huschen.

Kinder der Schillerschule und der Pfalzschule, Tänzerinnen der
Schreberjugend,  Lehrerinnen  und  Vertreter  des
Stadtjugendringes  –  all  diese  Mitwirkenden  machen  das
diesjährige  Tanzical  „Es  laden  die  Vampire  zum  Tanz!“  
möglich.
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Seit  Oktober  2012  wird  an  der  Entwicklung  des  Stückes
gearbeitet.  „In den einzelnen Schulen wurde viel geübt, erst
einmal die Tänze und dann auch der Text mit vielen Kindern“,
berichteten  Maria  Franke  und  Laura  Stutzinger.  Die  beiden
Tänzerinnen  und  Gruppenleiterinnen  der  Schreberjugend
Bergkamen, die die Kinder der Schillerschule betreuen sind
ganz begeistert vom Engagement der mitwirkenden Kinder, „Wir
sind sicher – das ist für alle Kinder eine tolle Sache!“. Das
glaubt auch Susanne Drobik, Lehrerin und Projektbetreuerin an
der Pfalzschule in Bergkamen und: „Nun wird es spannend zu
schauen, wie das Projekt zusammen klappen wird!“

Um was es geht – das ist noch etwas geheim, doch so viel
wollen die drei engagierten Choreographen verraten: „Vampire
und Monster zusammen spielen die Hauptrollen!“ So werden in
diesem  durch  den  Stadtjugendring  Bergkamen  koordinierten
Projekt rund 60 junge Darsteller die ersten Schritte auf die
Bühne  wagen.  Aus  Erfahrung  wissen  Susanne  Drobik,  Laura
Stutzinger und Maria Franke : „Das macht den Kindern Spaß und
stärkt ihr Selbstvertrauen –macht sie stark!“

Und  darum  unterstützt  der  Stadtjugendring  diese
Gemeinschaftsprojekte. „In letztem Jahr das „Sternenkind“, in
diesem Jahr „Es laden die Vampire zum Tanz“ – ich freue mich
schon sehr darauf. Es macht mir Spaß zu sehen, wie viele
Beteiligten zusammen ein tollen Projekt entwickeln“, so der
Vorsitzende des Stadtjugendringes Marcel Pattke.

Am  20.  April  –  beim  Theaterfestival  des  Stadtjugendringes
Bergkamen- ist es dann soweit: Um 12:20 Uhr ist Premiere, dann
laden die Vampire zum Tanz.

 



„Do the Harlem Shake!!!“ bei
der 49. Disco Total
„Do the Harlem Shake!!!“ lautet das Motto der 49. Auflage von
Disco  Total,  der  Party  vür  alle  11-  bis  15-Jährigen  des
Streetwork-Teams,  die  diesmal  in  Zusammenarbeit  mit  der
Friedenskirchengemeinde  am  Freitag,  19.  April,  in  der
Teestube   Friedenskirche  über  die  Bühne  geht.

Beim „Harlem Shake“ handelt es
sich  nicht  nur  um  einen  Hit,
sondern  um  einen  Tanzstil.
Videos  mit  dieser  Musik  sind
innerhalb  weniger  Woche  auf
Youtube  über  50  Millionen  Mal
geklickt worden.

So wird es auch beim nächsten Disco-Total die Aufzeichnung
eines eines „Harlem-Shake“-Videos geben. Und nicht nur dies,
sondern auch der beliebte  Flirt-Alarm, kostenlose Hin- und
Rückfahrt mit dem Bus, Pommes frites, Cola & Co und natürlich
viel Musik!

Der Spaß beginnt wie immer um 19 Uhr und endet um 22 Uhr. Der
Eintritt  kostet  1  Euro.  Veranstalter  sind  das  Streetwork
Bergkamen und das Jugendbüro der Friedenskirchengemeinde. Bei
Fragen kann man das Jugendbüro an anrufen: 02307/60878. Infos
gibt es auch beim Streetwork  im Internet.
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